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Em Zällwäger gib idi mi Stimm in Kantonsrat prinzipiell nüd
solang Pfrau Zällwäger de Schabziger bi dr Konkeränz chauft!
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Unser Erstkläßler, der gerne in
meinem alten Schulatlas seine
Lesekünste versucht, kommt zu mir
gesprungen: «Du, Vati, z'Basel une
händs au d'Süüch, es staht sogar im
Atlas!»

Auf meine berechtigten Zweifel hin
schleppt er mir den Atlas her. «Da,
chasch selber luege, da staht's ja:
Stallbann!»

Töndury's WIDDER
Wir harren Ihrem Befehle:
Erfreuen Gaumen und Kehle
In Räumen voll köstlichem Reiz,
Prunkstuben altehrwürdiger

Schweiz!

ZÜRICH 1 Widdergasse

Und richtig, unter dem
fettgedruckten Basel steht klar und deutlich

geschrieben St. Alb an.
Und wieder einmal muß ich vor

der zwingenden Logik unseres
Benjamin meine Segel streichen. Wefi

STADT&RHTWIUSKELLER

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlöfjchen-Bier, der Weintrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel, 247 33. E.A.Weber, Chef de cuisine.

Anfrage
Ist dem Redaktor bekannt, daß sich

die ersten Römischen Könige auf die
Melodie «Rufst du, mein Vaterland!»
singen lassen?

(Wär's net gloubt, mach ne tiefe Schnuuf
ondhäbenan: eis, zwöi, drü: Numa Pompilius,
Tullus Hostilius, Ancus Marcius, Tarquinius
Priscus, Servius Tullius, Tarquinius Superbus

Anmerkung: Romulus der «ganz erste»
paßt nicht mehr in den Kram hinein. Kp.

Aarau
Hotel Aarauerhof
Modern und preiswert. Grofjes
Tagesrestaurant. Bester
Parkplatz. E. Balmer
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